
40 Jahre Corpus Christi
    Vielfalt    leben
       und     erleben
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Der Anfang

Einweihung der Behelfskirche im Juni 1973

Der Kirchturm wächst Juli 1982

Erster Spatenstich am 29.03.1981
Grundsteinlegung am 25.10.1981

Rohbau Corpus Christi Juni 1982

Weihe der Kirche durch Bischof
Dr. Alois Brems am 17.04.1983



Das Augustinerinnen-Kloster „Pillenreuth“ wurde 
im Jahre 1345 von dem Patrizier Konrad Groß gestif-
tet, Kaiser Ludwig der Bayer unterstützte die Stiftung 
durch verschiedene Schenkungen. Die erste dort 
errichtete Klosterkirche war auf den Namen Corpus 
Christi geweiht und wurde Namensgeberin der heu-
tigen Kirche. Worzeldorf und Herpersdorf gehörten 
als Klösterdörfer dazu. Die Nonnen unterhielten eine 
Fischzucht. Viele Straßennamen wie Weiherhaus, An 
den Weihern, Klosterweg oder Propsteistraße zeugen 
heute noch davon.

Um das Jahr 1526 wurde auch im Gebiet des Klos-
ters die Reformation durchgeführt: Pillenreuth kam zu 
Kornburg. Erst 1874 wird urkundlich wieder ein katho-
lischer Bewohner in Worzeldorf erwähnt. Eine umfas-
sende Chronik kann in der Festschrift von 2008 (siehe 
CC-Homepage Pfarrchronik) nachgelesen werden.

Durch die Zuzüge vieler Katholiken nach dem 
zweiten Weltkrieg wuchs die Pfarrgemeinde, und 
der Bedarf war groß, eine neue Kirchengemeinde 
zu gründen. Pfarrer Johann Zinner engagierte sich 
in besonderer Weise und kaufte das Grundstück an 
der Radrunde. Zunächst wurde eine Behlfskirche errichtet, 
welche beim Pfarrfest 1973 auf den Namen Corpus Christi 
geweiht wurde. Im Februar 1980 wurde Corpus Christi eine 
Kuratie und im April 1983 eigenständige Pfarrei. Zu Corpus 
Christi gehören seither die Gemeindegebiete Gaulnhofen, 
Am Roten Bühl, Pillenreuth, Weiherhaus, Herpersdorf, Ei-
chenlöhlein und Worzeldorf.

  Man beschloss, einen 
Kirch eubau mit Gemeinde-
zentrum nach Entwürfen des 
Architekten Robert Jandl, Re-
gensburg, zu errichten. Unter 
der Leitung von Pfarrer Karl 
Schiele erfolgte der Neubau. 
Am 31.12.1980 erfolgte die  
öffentliche Ausschreibung. 
Erster Spatenstich war am 
29.03.1981, die Grundstein-
legung am 25.10.1981. Be-
reits nach zwei Jahren wurde 
die neue Kirche fertiggestellt 
und durch Bischof Dr. Alois 
Brems am 17.04.1983 ge-
weiht.
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Corpus Christi

Corpus Christi heute
Die Pfarrgemeinde hat sich in den letzten vier Jahr-

zehnten gewandelt. Das Gesicht der Gemeinde ändert 
sich nicht nur durch den demographischen Wandel. Viele 
Gründungsmitglieder sind verstorben und neue Familien 
zugezogen.

Die Menschen stehen heute gesellschaftlich und be-
ruflich anderen Herausforderungen gegenüber als vor 40 
Jahren, dem müssen wir in der Gemeindearbeit Rechnung 
tragen. Viele Menschen trauen sich nach der Corona-
Pandemie nicht mehr unter Menschen. Doch der Gottes-
dienstbesuch hat sich nicht erst seit Corona verringert. Die 
Auswirkungen der vielen Skandale in der Kirche spüren 
wir auch bei uns in der Gemeinde. Es ist nachvollziehbar, 
dass Menschen „diesem Treiben“ den Rücken kehren und 
es nicht mehr mittragen können oder wollen.

Weshalb die Aktiven der Pfarrgemeinde dieser Kirche 
die Stange halten, ist die „Frohe Botschaft Jesu – Gottes 
unendliche Liebe“. Dies wollen wir zum 40. Pfarrjubiläum 
mit Glaube, Empathie und Einsatz feiern. Das hat Corpus 
Christi verdient.

Herbert Hänecke



E bei Emmi
Griechisches Restaurant
Familie Boukouvala
Friedrich-Overbeck-Straße 21
90455Nürnberg
Telefon 0911/88 05 05
täglich 11.00 bis 14.30 Uhr
und 17.00 bis 24.00 Uhr
Montag Ruhetag
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Grußwort

DER BISCHOF VON EICHSTÄTT

Liebe Schwestern und Brüder, 
vor 40 Jahren wurde die Kirche Ihrer Pfarrei Corpus 

Christi mit einem Festgottesdienst feierlich eingeweiht. 
Zu diesem Jubiläum und zu all dem, was Sie und die 
Generationen zuvor zum Aufbau der Kirche und der Pfarrei 
geleistet haben, möchte ich Ihnen sehr herzlich gratulie-
ren. 

Der Name Ihrer Kirche erinnert bereits daran, dass es 
bei diesem Jubiläum um mehr geht als um ein Gebäude. Im 
1. Korintherbrief spricht der Apostel Paulus über die Kirche 
als Leib Christi, der aus vielen verschiedenen Gliedern 
besteht: „Ihr aber seid der Leib Christi und jeder Einzelne 
ist ein Glied an ihm“ (1 Kor 12,27). Alle Glieder sind auf-ist ein Glied an ihm“ (1 Kor 12,27). Alle Glieder sind auf-ist ein Glied an ihm“
einander angewiesen und brauchen einander: „Das Auge 
kann nicht zur Hand sagen: Ich brauche dich nicht. Der 
Kopf wiederum kann nicht zu den Füßen sagen: Ich brau-
che euch nicht“ (1 Kor 12,12). Das große ehrenamtliche che euch nicht“ (1 Kor 12,12). Das große ehrenamtliche che euch nicht“
Engagement, das für Ihre Pfarrgemeinde kennzeichnend 
ist, ist Ausdruck dieses Zusammenwirkens der einzelnen 
Glieder im Leib Christi.

Im Epheserbrief führt Paulus weiter aus: „Er, Christus, 
ist das Haupt. Von ihm her wird der ganze Leib zusam-
mengefügt und gefestigt durch jedes Gelenk. … So wächst 
der Leib und baut sich selbst in Liebe auf.“ (Eph 4,15f.) der Leib und baut sich selbst in Liebe auf.“ (Eph 4,15f.) der Leib und baut sich selbst in Liebe auf.“
Ich ermuntere Sie, sich anlässlich Ihres Pfarrjubiläums 
persönlich und in Gruppen Zeit zu nehmen für eine 
Glaubenserneuerung und Glaubensvertiefung, um die 
Verbundenheit untereinander und mit Jesus Christus zu 
vertiefen. 

In diesem Sinne danke ich Ihnen allen für den Beitrag, 
den Sie in den letzten 40 Jahren zum Aufbau des Leibes 
Christi in Nürnberg erbracht haben und erteile Ihnen zu 
diesem Jubiläum gerne meinen bischöflichen Segen.

Gregor Maria Hanke OSB
Bischof von Eichstätt

des Hochwürdigsten Herrn Bischof 
Gregor Maria Hanke OSB
40 Jahre Pfarrkirche Corpus Christi, Nürnberg
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Grußwort

Herzlichen Glück- und Segenswunsch zu diesem schö-
nen Jubiläum: 40 Jahre katholische Pfarrei Corpus Christi 
in Nürnberg-Herpersdorf. 1983 wurde die Kirche von 
Bischof Dr. Alois Brems geweiht. Seither ist die Pfarrei im 
Süden unserer Stadt ein Anlaufpunkt für Katholikinnen und 
Katholiken jeden Alters und verschiedener Herkunft.

Menschen im Glauben zusammenzubringen, einen 
Raum für ein Miteinander zu schaffen, Seelsorge zu be-
treiben, Hoffnung zu spenden – für all das brauchen wir 
auch in einer Großstadt wie Nürnberg Kirche(n). Nach 
meiner Auffassung ist es wichtig, dass Kirche sichtbar ist 
und bleibt: Sichtbar im konkreten baulichen Sinne, sicht-
bar aber auch im übertragenen Sinne. Wo begegnet den 
Menschen die Kirche? An welchen Stellen ist es wichtig, 
dass die Nürnbergerinnen und Nürnberger ein kirchliches, 
seelsorgerisches und auch spirituelles Angebot vorfinden? 
All diese Fragen sind und bleiben aktuell, auch eingedenk 
eines so schönen Jubiläums, wie es die Pfarrei Corpus 
Christi feiern kann.

Zu diesem Fest übermittle ich alle guten Wünsche 
und freue mich, wenn das Gemeindeleben weiter blüht. 
Die Gläubigen sind die Basis der Kirche – und so ein 
Jubiläum gibt uns die Gelegenheit, unseren Glauben und 
die Zugehörigkeit zur Kirche zu feiern. Dabei wünsche ich 
allen viel Freude. All jenen, die mit ihren Ideen, ihrer Arbeit 
und ihrem Glauben beitragen, dass es ein schönes Fest 
wird, danke ich sehr.

Marcus König
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg
Marcus König
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg
Marcus König

des Oberbürgermeisters der Stadt Nürnberg
zu 40 Jahre katholische Pfarrei Corpus Christi 
in Nürnberg-Herpersdorf



-8-

Grußwort

Kirche entsteht und ist dort, wo Menschen ihren 
Glauben an Jesus Christus leben.

Bereits im 14. Jahrhundert ist mit der Gründung eines 
christlichen Klosters in Pillenreuth Kirche hier entstanden. 
Über die Jahrhunderte hinweg hat sich der Glaube hier vor 
Ort erhalten.

Vor fast 50 Jahren wurde in Worzeldorf die evangeli-
sche Osterkirche errichtet und vor 40 Jahren, ausgehend 
von der Pfarrei Kornburg, die katholische Corpus Christi 
Kirche in Herpersdorf. Seitdem waren hier unterschied-
lichste SeelsorgerInnen für die Betreuung der hier lebenden 
Gläubigen verantwortlich, Priester, GemeindereferentInnen, 
PastoralassistentInnen, aber auch viele Ehrenamtliche. 
Jede und jeder brachte sich in das Gemeindeleben ein, 
auf eigene Art und Weise, mit eigenem Stil und eigener 
Berufung und teilte Leben und Glauben mit den Menschen 
hier vor Ort in der gegebenen Vielfalt.

Kirche ist bunt. So bunt, unterschiedlich und viel-
fältig, wie wir Menschen eben sind. Darin kommt eine 
Grundbotschaft unseres Glaubens zum Ausdruck: Gott 
ist ein Gott der Vielfalt und Lebendigkeit. Er liebt uns 
Menschen wie er uns geschaffen hat, mit der uns gegebe-
nen Unterschiedlichkeit und Vielfalt. 

Derzeit sind wir, Eva-Maria Singer, Vasile Vulpe und 
Stephan Neufanger das für diese Gemeinde zuständige 
hauptamtliche Seelsorgeteam. Auch wir haben unsere 
ganz eigenen Besonderheiten und versuchen, diese auf je 
eigene Art mit den Gläubigen hier zu teilen.

Als leitender Pfarrer bin ich über die Vielfältigkeit sehr 
froh und dankbar, denn sie lässt uns voneinander lernen 
und hilft uns immer wieder, neue Wege zu finden, die 
Botschaft unseres Glaubens in einer sich ständig verän-
dernden Welt lebendig zu erhalten. Als Team sind wir, wie 
eine Pfarrgemeinde auch, immer erst auf dem Weg, Kirche 
so zu werden, wie sie dem Geist Jesu Christi entspricht. 
Dieser wird besonders auch in der unterschiedlichen 
Vielfalt von Gaben und Charismen erfahrbar.

Wir wünschen uns für das Jubiläum der Pfarrei Corpus 
Christi, dass dieser Geist in den gemeinsamen Feiern, 
Veranstaltungen und spirituellen Angeboten in seiner 
Vielfalt für viele sichtbar und erfahrbar wird. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen ehrenamtli-
chen Mitwirkenden und freuen uns auf viele gute segens-
reiche Begegnungen.

Stephan Neufanger      Eva-Maria Singer       Vasile Vulpe
Pfarrer  Pfarrer  Pfarrer            Pastoralassistentin      Pfarrvikar
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GruÇwort

Liebe Pfarrgemeinde von Corpus Christi,

mit 40 Jahren steht man, auch als Pfarrei, mitten im 
Leben. Die unsicheren Schritte der ersten Jahre liegen 
lange hinter einem, die Irrungen und Wirrungen der 
Jugend sind ¿berstanden. Und wenn das alles halbwegs 
glattgegangen ist, hat man mit 40 sein Feld bestellt und 
kann gelassen in die Zukunft sehen. Man weiÇ, wer man 
ist, was man kann. Und wovon man besser die Finger 
lªsst.

Viele dieser Wege des Wachstums sind wir, die 
Osterkirchengemeinde, mit Ihnen gemeinsam gegangen. 
Als nur 15 Jahre ªltere Kirche am Ort standen und stehen 
wir vor ªhnlichen Fragen. Und es hat sich in all den Jahren 
gut bewªhrt, dass wir da gemeinsam mit Ihnen nach 
Lºsungen suchen, die f¿r die Menschen und die Kirchen 
vor Ort tragfªhig und inspirierend sind. Von Anfang an 
haben die Pfarrer*innen und die verantwortlichen Gremien 
ganz selbstverstªndlich im ºkumenischen Schulterschluss 
das Beste f¿r den Stadtteil gesucht, so, wie es schon der 
Prophet Jeremia dem Volk Gottes empfohlen hat. Und 
haben in ihrer jeweils eigenen Ausprªgung des Glaubens 
Kirche in groÇer Offenheit gelebt. 

Das war und ist alles andere als selbstverstªndlich. Dass 
die lebendige ¥kumene Ihnen ebenso wichtig ist wie uns, 
ist wunderbar. In einer Zeit, in der die Ressourcen immer 
weniger werden und die Kirche immer weiter nicht nur an 
Mitgliedern, sondern auch an Bedeutung verliert, steht es 

uns gut zu Gesicht, wenn wir als Christen gemeinsam f¿r 
unseren Glauben einstehen. Ohne die Unterschiede zu 
verschweigen.

Als 1978 das Richtfest f¿r die Osterkirche gefeiert 
wurde, hat der damalige evangelische Landesbischof 
Hanselmann auf der Baustelle seine Predigt ¿ber das Motto 
des Kirchentages gehalten, der 1979 in N¿rnberg gefeiert 
wurde: Zur Hoffnung berufen. Die Hoffnung, dass wir als 
Christen vor Ort f¿r das Leben einstehen. Dass wir f¿r ein 
solidarisches, vom Geist Gottes geleitetes Miteinander 
eintreten, hat sich in vielen ºkumenischen Gottesdiensten, 
Feiern und Veranstaltungen gezeigt. Und im Kleinen Laden 
hat sie ganz konkret Form angenommen. 

F¿r alle gelungene Zusammenarbeit sagen wir Ihnen 
Danke und w¿nschen Ihnen f¿r Ihre Pfarrei Gottes Segen. 
Denn, so sagt es das Motto f¿r den Kirchentag in diesem 
Jahr in N¿rnberg: Jetzt ist die Zeit. Jetzt ist die Zeit, voller 
Zuversicht auf den Geist Gottes die Fragen unseres 
kirchlichen und weltlichen Lebens mit klarem Verstand 
und zupackenden Hªnden anzugehen. Da sollte uns 
die anstehende Midlifecrisis nicht aus der Bahn werfen 
kºnnen.
Ihre

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf
im Namen der Osterkirchengemeinde
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Vielfalt belebt die Liturgie

 Unsere MinistrantInnen

Lektoren, Kommunionhelfer und Mesner
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Vielfalt zeigt sich durch viele Talente und Kompetenzen

Kirchortsrat (2022-2026) Kirchenverwaltung (2019-2024)

Pfarrgemeinderat des Pfarrverbandes Am Ludwigskanal (2022-2026)
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Gemeinde lebt in der Vielfalt von Ehrenªmtern
40 Jahre Pfarrgemeinde 

Corpus Christi ï 40 Jahre, 
in denen schon Geschichte 
geschrieben worden ist.

Wir sind eine gewach-
sene Pfarrgemeinde, die 
Heimat f¿r viele Menschen 
war und auch heute noch 
ist; eine Gemeinde, die 
durch die Menschen erst 
zu dem wird, was sie sein 
soll und ist: Treffpunkt f¿r 
Menschen, die Spiritualitªt 
suchen, die Wege zu Gott 
erkunden, die Heilige Schrift 
hºren und den Leib Christi 
empfangen wollen.

Eine solche Pfarrgemeinde, die kein Selbstzweck ist, 
lebt zu 100% vom Engagement Haupt- und Ehrenamtli-
cher. Pfarrer, Pfarrsekretªrin und Gemeindereferent bzw. 
-referentin werden unterst¿tzt von vielen Menschen, die 
sich ehrenamtlich einbringen. Das war in der Vergangen-
heit so und wird hoffentlich auch in Zukunft so sein.

Stellvertretend f¿r alle Menschen in unserer Pfarr-
gemeinde beraten, entscheiden und handeln  gewªhlte 
Vertreter in den Gremien ĂKirchortsratñ und ĂKirchenver-
waltungñ.  Gemeinsam ist diesen Menschen das Interesse 
am Gemeindeleben und die Bereitschaft, dieses aus dem 
Glauben heraus mitzugestalten.

Der Kirchortsrat engagiert sich bei der  Entwicklung 
und Verwirklichung einer lebendigen Pfarrgemeinde. In 
Sachaussch¿ssen wie z.B. Familien, Senioren oder Li-
turgie beschªftigen wir uns mit den Gegebenheiten vor 
Ort und bem¿hen uns, Angebote zu schaffen. Wir orien-
tieren uns dabei an den Bed¿rfnissen der Menschen und 
versuchen, f¿r sie da zu sein. Besonders wichtig sind uns 
Gottesdienste, Feste, Konzerte und Treffen, damit wir hier 
Gemeinschaft erleben kºnnen.

Wir mºchten bei den Menschen vor Ort auch Mitverant-
wortung f¿r die Glaubensweitergabe wecken, sie zu ehren-
amtlicher Mitarbeit motivieren und dabei begleiten.

Die Kirchenverwaltung ist ein Gremium, in dem sich 
Frauen und Mªnner der Pfarrei engagieren und techni-
sche, finanzielle und personelle Entscheidungen treffen. 
Eine gut organisierte Verwaltung ist eine wesentliche Vo-
raussetzung f¿r die Bewªltigung der Aufgaben, die unsere 
Kirche vor Ort wahrnimmt.

Warum engagieren wir uns ehrenamtlich im Kirchortsrat 
und in der Kirchenverwaltung?

Es macht Freude, mit seinen persºnlichen und beruf-
lichen Fªhigkeiten die Kirche am Ort mitgestalten zu kºn-
nen. Wir ¿bernehmen gerne zusammen mit anderen Ver-
antwortung und prªgen so das Ansehen der Kirche am Ort 
mit. Dabei sind uns Nachhaltigkeit und Zukunftsfªhigkeit 
sehr wichtig. Einige Energieprojekte wurden bereits umge-
setzt, auch beim Neubau der Kindertagesstªtte 2016/17 
wurde darauf groÇer Wert gelegt. Weitere sind in Planung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann sind Sie herz-
lich willkommen ï sprechen Sie uns gerne an!

   Christian Viefhaus         Regina Serfort
  Kirchenpfleger                Vorsitzende Kirchortsrat
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Vielfalt wird mit Kindern erlebt

Kindergottesdienst am Faschingssonntag 2023

Vorbereitung der Erstkommunionkinder 2023

Kinderkreuzweg 2022
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Vielfalt wird mit Musik genossen

Die CC-Band begleitet Gottesdienste seit ¿ber 20 Jahren 
mit unterschiedlicher Besetzung. Musikalischer Leiter ist 
Christian Viefhaus.

Kindermusical ñHimmlische Aufregungñ

ñCharismañ, Essen ñSinginó Off Beatsñ, N¿rnberg ñHearts of Freedomñ, Ingolstadt
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Kindern wird die Vielfalt von Leben ermºglicht
Nachdem 1983 beschlossen wurde, ein eigenstªndi-

ges Pfarrzentrum (bis dahin gehºrte unsere Gemeinde 
der Kirchengemeinde Kornburg an) mit Kindergarten zu 
bauen, nahm die Entwicklung unserer Einrichtung ihren 
Lauf. Interessanterweise wurde zuerst der Kindergarten 
gebaut, der somit schon im vergangenen Jahr sein 40jªhri-
ges Bestehen hatte.

Im Februar 1982 betreuten drei Pªdagogische Fach-
krªfte insgesamt 50 Kinder in zwei Gruppen. Ein gutes 
Jahrzehnt ist dies so geblieben, bis in den 90er Jahren 
zusªtzlich der Bedarf an Schulkind-Betreuung aufkam. Ab 
1996 wurden deshalb bereits 10 Kinder nach Schulschluss 
und in den Schulferien betreut. Dies alles fand 10 Jahre 
lang in den vorhandenen 
Rªumlichkeiten statt.

Im Jahr 2012 konstitu-
ierte sich der ĂFºrderverein 
der Kindertagesstªtte Cor-
pus Christiñ als gemeinn¿t-
ziger Verein zum Zweck 
der Bildung und Erziehung 
der Kinder in der Einrich-
tung.

2013 erwog die Kir-
chenverwaltung gemein-
sam mit dem damaligen 
Pfarrer Oettl die Sanierung 
des Kindergartens und 
der dringend notwendigen 
Schaffung einer adªquaten 
Unterbringung der Hortkin-
der. Nach vielen Verhand-
lungen, Gesprªchen und 
Planungen erhielt die Kirchengemeinde am 25.11.2015 
die ersehnte Baugenehmigung zur Modernisierung un-
serer Tagesstªtte. Im Februar 2016 zogen die Kinder mit 
ihren Erzieherinnen in den Pfarrsaal um, der wªhrend der 
folgenden Entkernung des Kindergartens und dessen Sa-
nierung als Ausweichquartier genutzt wurde. So konnte am 
10.04.2016 der erste Spatenstich stattfinden und ab 17.04. 
begannen die RohbaumaÇnahmen.
Durch das unglaubliche Engagement von Eltern und Fami-
lien sowie Freunden der Einrichtung ist es gelungen, Ent-
kernung, Sanierung und Fertigstellung der AuÇenanlagen 
innerhalb eines Jahres zu leisten.

Ende Januar 2017 durften alle Kinder und das auf 10 
Pªdagogische Fachkrªfte angestiegene Team dann die 

neuen Rªumlichkeiten beziehen. Zusªtzlich zu den beiden 
Gruppenrªumen mit jeweiligem Nebenraum, der Turnhalle 
und des Foyers stehen nun das Bistro mit K¿che, eine 
Werkstatt, ein separater Hausaufgabenraum (ĂDenkwerk-
stattñ) und ein weiterer Raum (ĂTreffpunktñ) zur Verf¿gung. 
Die GrºÇe der Einrichtung hat sich durch die Erweiterung 
verdoppelt! Das AuÇengelªnde bietet Sandkasten, Was-
serstraÇe, FuÇballplatz und Vogelnestschaukel.
Der Hort umfasst seitdem 25 Kinder, die zwei Kindergar-
tengruppen jeweils ebenso 25 Kinder. Beide ï Kindergar-
ten und Hort ï sind nach wie vor sehr gefragt. 

Die Gesamtkosten der BaumaÇnahme beliefen sich 
auf ca. 2.000 000 Euro. An dieser Stelle sei erwªhnt, dass 

die Finanzierung durch 
zinsfreie Darlehen einiger 
Gemeindemitglieder mit 
unterst¿tzt wurde. Dies 
und die Eigenleistung der 
Eltern sind von unschªtz-
barem Wert gewesen und 
haben dazu gef¿hrt, dass 
mit dem Gemeindejubilª-
umsjahr 2023 alle R¿ck-
zahlungen abgeschlossen 
sind.
   Durch den Fºrderverein 

konnten mittlerweile auch 
schon viele W¿nsche der 
Kinder umgesetzt und fi-
nanziert werden. So etwa 
die Kletterwand in der 
Turnhalle, eine Bienenwie-
se im Garten, Sitzsªcke im 

Hort, Sofa f¿r eine Kindergartengruppe, Kapla-Bausteine, 
Puppentheater und vieles mehr.

Nach 40 Jahren gilt es, allen Familien, Fºrderern und 
Freunden unseres ĂHaus f¿r Kinder Corpus Christiñ und 
der Kirchengemeinde, die uns immer noch wortwºrtlich 
Ătrªgtñ, unseren Dank auszusprechen. Noch immer sind 
wir durch Gottesdienste, gemeinsame Feste, eine intensi-
ve Zusammenarbeit, gegenseitige Unterst¿tzung und ein 
von Wertschªtzung geprªgtes Miteinander innerhalb der 
Pfarrei Corpus Christi eng verbunden. 

 Wir haben gemeinsam und mit Gottes Hilfe viel er-
reicht!

Team KiTa Corpus Christi
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Vielfªltige Aufgaben werden gemeinsam bewªltigt

Das Gartenteam hªlt mit monatlichem Einsatz die AuÇenanlage fit.

Eine Kirche will mit 
Blumen reichlich 
geschm¿ckt sein.

Die Putzgruppen reinigen die Kirche regelmªÇig.
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Die Vielfalt des Glaubens wird miteinander gefeiert

Taufe in Corpus Christi

erste Erstkommunion in der neu errichteten 
Corpus Christi Kirche am 24.04.1983

EheschlieÇung - ein Bund f¿rs Leben

Firmung

Die Diamantene Hochzeit ist f¿r jedes Paar nach 60 Ehejahren 
ein besonderes Ereignis.



Firmlinge ergreifen das Wort: Kirche ist wichtig, weil é 

ĂKirche ist wichtig, wenn man 

esdienst ist, ich mag das.ñ

ĂKirche ist f¿r mich 

sozialen Bereichñ

-19-
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Jubilªumsprogramm 40 Jahre Corpus Christi 

ñSinn sucht Seeleñ

ñSinn sucht Seeleñ

ñSinn sucht Seeleñ

ï ï

ñ ñ
ñ ñ

ñ ñ

ñSinginËOff Beats in concertñ

ñSinn sucht Seeleñ



ñHerbstfest 
Geschichtenñ

, é

ñ ï

ñ

ñGeistliches Konzertñ

ñWeihnachtskonzertñ 

-21--21--21--21--21--21-
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Die Vielfalt des Glaubens wird miteinander geteilt

Der CC-Kirchenchor war ¿ber Jahrzehnte eine Institution 
und ab 2016 ºkumenisch. Am BuÇ- und Bettag.2021 wur-
de der Chor altersbedingt verabschiedet..

Einkehrtage in M¿nsterschwarzach, Plankstetten
Schloss Hirschberg oder vor Ort in Herpersdorf

Seniorennachmittag
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Vielfªltige Not wird vielfªltig gelindert
Mit diesen Projekten unterst¿tzt Corpus Christi Menschen.

Der B¿cherschrank: 
Lesen ermºglicht Bildung.

Raum f¿r seelsorgliche EinzelgesprªcheThika: ein Missionsprojekt in Juja, Kenia 
Unterricht in der Schule

Hope for Ethiopian Pupils unterst¿tzt 
Kinder in Golja,  thiopien

Mit Sternstunden unterst¿tzen wir 
¿ber die ºkumenische Wªrmestube 
obdachlose Menschen in N¿rnberg.

Nachhaltigkeit: Lebensmittel retten ein 
Projekt der Frauen Union, N¿rnberg
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¥kumene wird in Vielfalt gelebt und gepflegt 

¥kumen. Neujahrsempfang¥kumen. Taufgottesdienst am Pfingstmontag

Der Kleine Laden wurde am 
27. Oktober 2007 geweiht.

¥kumen. Friedensgebet¥kumen. Ausfl¿ge¥kumen. Weltgebetstag
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Vielfalt zeigt sich in verschiedenen Ereignissen

KAB: Verabschiedung von Pfarrer Hans Oettl (2014)

Einf¿hrung Pfarrer Stephan Neufanger am 01.10.2017

Verabschiedung Krystian Krawietz (2008)

Begr¿Çung Pfarrvikar Vasile Vulpe (2014)
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Die Vielfalt der Kunst wird geschªtzt und verehrt
Der frªnkische K¿nst-
ler Reinhard Zimmer-
mann gestaltete den 
Kreuzweg unserer 
Kirche, welcher im 
Jahr 2000 durch den 
ºkumenischen Ju-
gendkreuzweg ¿ber 
die Grenzen N¿rnbergs hinaus bekannt 
wurde. Die 15 bunt leuchtenden Fens-
ter stellen die Stationen des Leidens 
Jesu dar. Der Weg Jesu endet nicht in 
der Grablegung, sondern mit der Aufer-
stehung Christi. Verzweiflung hat hier 
keinen Platz, sondern nur Hoffnung. Der 
Kreuzweg wurde am 16.2.1986 geweiht.

  Seit Anfang 2022 laden ein Kreuz und eine Madonna zur Stille und Gebet in die Werktagskirche ein.
Drei Madonnen schm¿cken seither die Kirche mit unterschiedlicher Ausdruckskraft.
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Die Vielfalt der Kunst wird geschªtzt und verehrt

Viele Kunstwerke in unserer Kirche wurden von dem oberbayrischen K¿nstler Josef Blaschke 
geschaffen.

Das Altarkreuz mit seinen 16 Bronzetafeln beginnt mit der Verklªrung Christi auf dem Berg 
Tabor. Jesus wird zwischen Mose und Elija, den Vertreter des Alten Bundes, dargestellt, wodurch 
der Christus in den gesamten Kontext gºttlichen Wollens eingebunden wird. Der Zyklus endet 
mit den Worten der Engel:
èWas sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, er ist auferstanden!ç.
Urspr¿nglich wurde der Zyklus als Kreuzweg f¿r das Kloster Gnadenthal in Ingolstadt entworfen. 
Pfarrer Heinz Schweiger entdeckte den Entwurf der Abg¿sse zufªllig und brachte sie nach 
N¿rnberg. Seither zieren unsere Kirche zwei Kreuzwege.

Weitere Kunstwerke Blaschkes sind die Madonna mit Kind beim Kerzenstªnder, der 
Osterkerzenstªnder beim Taufbecken und der Augustinus im Brunnenhof.
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Die Vielfalt wird im Pfarrverband erhalten
    Bereits im Jahr 2003 
wurden im Bistum Eichstªtt 
Pfarreien zu Seelsorgeein-
heiten zusammengefasst, 
um begrenzte Ressourcen 
zu b¿ndeln. Die Verant-
wortlichen der Pfarreien 
Corpus Christi, Maria 
Kºnigin, St. Rupert und 
St. Wunibald beschlossen 
eine Zusammenarbeit, um 
die Seelsorge gemeinsam 
weiter zu entwickeln. Jede 
Pfarrei sollte ihr eigenes 
Profil bewahren. Als Name 
der Seelsorgeeinheit wurde 

ñPfarreien-Verbund N¿rnberg - Am Ludwigskanalñ ge-
wªhlt, der geographisch, sozial, symbolisch 
und biblisch am passendsten erschien.

Die Verªnderungen in Kirche und Ge-
sellschaft, die immer vielfªltigere Anforde-
rungen an die Seelsorge und nicht zuletzt die 
abnehmende Anzahl der Priester machten 
es notwendig, neue Formen der Organisa-
tion und der Zusammenarbeit der Pfarrge-
meinden in der Diºzese Eichstªtt zu finden. 
Die gemeinsame Grundausrichtung der 
Pastoral ist somit ein Beitrag zur Planung, 
Durchf¿hrung und Weiterentwicklung der Seelsorge vor 
Ort. Im Jahr 2017 wurden die Seelsorgeeinheiten aufgelºst 

und so genannte ĂPastorale 
Rªumeñ geschaffen. Die 
hauptamtlichen Mitarbeiter/
innen (Pfarrer, Diakone, 
Pastoralreferent/ innen, 
Gemeindereferent/innen) 
bilden ein Pastoralteam 
mit einem leitenden Pfarrer. 
Dieses Team kooperiert mit 
den Pfarrgemeinderªten im 
Pastoralen Raum vor Ort. In 
diesem Gremium gilt es, die 
pastoralen Seelsorgeziele 
entsprechend der ºrtlichen 
Situation zu konkretisieren 
und umzusetzen.

Die Pfarrverbands-
konferenz im ĂPastoralen 
Raum N¿rnberg ï Am 
Ludwigskanalñ entschied, 
einen neuen Pfarrverband 
einzuf¿hren, dies wurde mit 
Wirkung vom 22.11.2021 
durch Generalvikar Michael 
Huber genehmigt. Es wur-
den vier Kirchorte St. Ru-
pert, St. Wunibald, Corpus 
Christi und Maria Kºnigin 
begr¿ndet. Die Kirchenstif-
tungen der einzelnen Pfar-
reien blieben bestehen.

      Kirchortsrªte und Pfarrgemeinderat
       Diese Entscheidung der Pfarrverbands-
konferenz hat nun Auswirkungen auf unse-
ren Pastoralen Raum. Erstmals wurden bei 
der Pfarrgemeinderats-Wahl im Mªrz 2022 
vier Kirchortsrªte gewªhlt. Aus deren Mitte 
wurde der Pfarrgemeinderat bestellt, wel-
cher f¿r den gesamten Pastoralen Raum 
zustªndig ist. Die Kirchortsrªte k¿mmern 
sich um die Fragen der einzelnen Pfarrge-
meinden.

    Pastorales Konzept
 Seit 2019 arbeiten 

die vier Pfarrgemeinden 
an einem gemeinsamen 
Pastoralen Konzept, um 
die Seelsorge in den vier 
Kirchorten verbindlich f¿r 
die nªchsten Jahre sicher-
zustellen. Lesen Sie hierzu 
auf der nªchsten Seite wei-
ter.

Herbert Hªnecke
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ĂDie Welt ist Gottes so vollñ
Das schreibt der Jesuitenpater Alfred Delp 

im November 1944, auf seine Hinrichtung 
wartend. Er lehrt uns eine Mystik der offenen 
Augen. Mit offenen Augen, ja, mit allen Sin-
nen die Welt, in der wir leben, wahrnehmen, 
das ist ein Auftrag, der sich im Projekt ĂPasto-
ralkonzeptentwicklungñ auftut, den wir, Agnes 
Meier und Andreas WeiÇ als Gemeindebera-
terInnen, seit 2019 begleiten.

So ein sperrig klingendes Projekt wie 
Ă P a s t o r a l k o n z e p t e r s t e l l u n g ñ  birgt 
allerdings genau diese Chance: zu entde-
cken, wo Gott lªngst angekommen ist, wo 
wir es nie vermutet hªtten. Denn im Grunde 
geht es genau um diesen Haltungswechsel: 
weg von der Idee, dass wir Gott haben und 
irgendwo hin bringen m¿ssen, der ihn vorher 
noch nicht hatte, sondern zu entdecken, wo 
Gott lªngst am Werk ist. Denn Gott zieht sich 
nicht zur¿ck. 

Ende des letzten Jahres hat der Lenkungskreis sich von 
folgenden Fragen aus dem Kartenset ĂGOTT.VOLLñ inspi-
rieren lassen: ĂAchte heute besonders auf die Menschen, 
denen du begegnest: Was kºnnte sie beschªftigen? Wel-
che Freuden und welche Bed¿rfnisse haben sie wohl? Wie 
kºnnte Gott bereits bei ihnen prªsent sein?ñ Oder: kºnnte Gott bereits bei ihnen prªsent sein?ñ Oder: kºnnte Gott bereits bei ihnen prªsent sein?ñ ĂWelche 
Botschaften entdeckst du heute in deinem Alltag? Vielleicht 
in der Werbung oder auf Plakaten? Begegnet dir Gott in ih-
nen? Was verraten sie dir ¿ber ādeine Weltó?ñ Und: nen? Was verraten sie dir ¿ber ādeine Weltó?ñ Und: nen? Was verraten sie dir ¿ber ādeine Weltó?ñ ĂNimm 
dir heute Zeit, um den nªchsten Spielplatz aufzusuchen 
und verbringe dort ein bisschen Zeit. Was bewegt Gott 
wohl an diesem Ort?ñ 

Solche und ªhnliche Fragen helfen uns, das Gottesvolk 
zu verstehen: von den Hoffnungen, von den Traurigkeiten 
und von den  ngsten her. Gott wurde unter den Armen 
geboren. Bei ihm und den Armen kann gelernt werden, wie 
wir als Kirche miteinander menschlich umgehen und zu 
einer Humanisierung beitragen. 

Der Weg eines Pastoralkonzeptes geht ¿ber die drei 
Schritte ĂSehen, Urteilen, Handelnñ. Im Pastoralraum ĂAm 
Ludwigskanalñ sind die Kirchorte St. Ruppert, St. Wunibald, 
Maria Kºnigin und Corpus Christi gemeinsam auf diesem 
Weg. Gegenwªrtig befindet sich der Prozess in der Phase 

des Urteilens, bevor dann Ziele formuliert und am Ende in 
die Umsetzung gebracht werden.

Doch ist der Pfarrverband mit dem Thema in ein paar 
Monaten dann am Ende? Freilich kann ein solches Er-
gebnis nur eine Momentaufnahme sein. Es kann aber die 
Basis bilden f¿r weitere Verªnderungen und der Pastorale 
Raum muss nicht wieder bei Null anfangen. Wenn wir ernst 
nehmen, was bei Jesaja geschrieben steht: ĂSiehe, nun 
mache ich etwas Neues, schon spriesst es, merkt ihr es 
nicht?ñ (Jes 43,16), m¿ssen wir damit rechnen, dass Gott 
auch immer wieder neu entdeckt werden will. Wie wªre es, 
sich deswegen in regelmªÇigen Abstªnden immer wieder 
mal z.B. von Alfred Delp ansprechen zu lassen?

ĂDie Welt ist Gottes so voll. Aus allen Poren der Dinge 
quillt er gleichsam uns entgegen. Wir aber sind oft blind. 
Wir bleiben in den schºnen und in den bºsen Stunden hªn-
gen und erleben sie nicht durch bis an den Brunnenpunkt, 
an dem sie aus Gott herausstrºmen. Das gilt f¿r alles 
Schºne und auch f¿r das Elend. In allem will Gott Begeg-
nung feiern und fragt und will die anbetende, hingebende 
Antwort. Dann wird das Leben frei in der Freiheit, die wir oft 
gesucht haben.ñ
(Pater Alfred Delp, 1944)

Gedanken und Foto: Andreas WeiÇ



 
 
Patricia Heinze-Eschler 
Immobilien e.K., 
B¿ro: AdamstraÇe 37 
90489 N¿rnberg 
Tel.: 0911 98 333 75 
Mobil: 0179 66 46 857 
Mail: 
diaheinze-eschler@t-online.de 
www.heinze-eschler.de 

 
 
 
 
 
 
 

 
Unsere Dienstleistungen beinhalten u. a.: 

- Vermietung von Immobilien ï auch Teilleistungen  
wie z.B. Ausfertigung eines Mietvertrages, 
Erstellen von  Protokollen mit Fotodokumentation, Betriebskostenabrechnung 

 

- Organisation von RenovierungsmaÇnahmen 
 

- Verkauf von Hªusern und Wohnungen, inkl. aller vorbereitenden MaÇnahmen 
des Notartermins sowie Endabnahme und ¦bergabe 

 

- Projektbetreuung und Planungsberatung 
 

- Grundst¿cksvermittlung 
 

- é und unser Service kennt kaum Grenzen! 
 

Vertrauen durch Empfehlungen unserer Kunden auf 
Maklerempfehlung N¿rnberg. 

 
Jetzt einen erfahrenen, zuverlªssigen Partner zur Seite zu haben und zu wissen, dass 
die komplette Abwicklung in kompetenten Hªnden liegt. Wir freuen uns auf ein erstes, 
unverbindliches Kennenlernen! 
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Und trotzdem arbeite ich f¿r die Kirche
zutiefst zum Ausdruck bringen, was liebendes Leben kon-
kret bedeutet.

Es ist was Wunderschºnes, wenn Menschen lieben. 
Aber wem gelingt das schon immer? Und in gewisser 
Weise braucht man immer wieder einen Neuanfang oder 
Menschen, die einem zur Seite stehen, wenn es mal nicht 
so leicht ist. Genau das hat mich vor fast zwei Jahren mo-
tiviert, den Weg f¿r die kirchliche Arbeit einzuschlagen und 
als Seelsorgerin zu arbeiten. Wªhrend der Corona-Pande-
mie haben wir gesehen, wie unersetzbar menschliche Be-
gegnung und vor allem Beziehung ist. Nichts anderes soll 
das Ziel pastoraler Arbeit sein: F¿r Menschen in ihren Sor-
gen,  ngsten und Nºten da zu sein und sie zu begleiten. 
Auch dann, wenn einem selbst oft die Worte fehlen und 
man keine Antwort auf die schlimmsten Fragen dieser Welt 
findet. Da zu sein. Zuhºren. Mitf¿hlen. Und letztlich alles 
Gott zu ¿berlassen, wof¿r uns selbst eine Lºsung fehlt.

Ich mag Bibelgeschichten oder auch die Erzªhlung von 
Heiligen, weil sie f¿r unser Leben eine Hilfestellung sein 
kºnnen. Es sind in gewisser Weise Erfahrungen, die die 

Menschheit bereits seit vielen Jahren gemacht hat, 
und immer wieder kºnnen wir sie ganz konkret in 
unsere jetzige Zeit und Gegenwart adaptieren. Ich 
merke vor allem in der Arbeit mit Kindern, wie hilf-
reich zum Beispiel Jesusgeschichten sind, weil sie 
so einen tiefen Sinn enthalten, der auf eine bildhaf-
te Ebene die Gottesbeziehung und Werte auf den 
Punkt bringt. 

     So freu ich mich, auch in Zukunft meinen Weg 
mit der Kirche gehen zu d¿rfen. Mir ist bewusst, 
dass es in der Vergangenheit und leider auch in der 
Gegenwart und bestimmt auch in der Zukunft einige 
Dinge geben wird, von denen ich mir w¿nschte, sie 
w¿rden nicht zu ihr gehºren. Aber ich sehe vor al-
lem die Chance, die kirchliche Arbeit beinhaltet und 
die bedeutet: Da-sein, Zuhºren, Mitf¿hlen und im 
Letzten alles Gott anzuvertrauen, wof¿r wir keine 
Lºsung haben. Weihnachten fasst diese Botschaft 
im kleinen Jesusbaby wunderschºn zusammen:

Ă     Liebe rettet die Welt. Gott ist die Liebe.ñ

Eva-Maria Singer, Pastoralassistentin

Vor nicht allzu langer Zeit, genauer gesagt an Weih-
nachten des vergangenen Jahres, habe ich eine sehr 
kleine, f¿r mich aber doch wertvolle Erfahrung machen 
d¿rfen. Gerade war ich dabei, f¿r das Krippenspiel alles zu-
sammenzupacken, um nach St. Rupert zu fahren. Auf dem 
Weg dorthin lief das Radio im Auto: Bayern 1. Wahrschein-
lich denken Sie sich jetzt Ădie ist doch noch viel zu jung f¿r 
Bayern 1ñ, aber ich mag den Sender und die Oldies, die 
mir hin und wieder einen Ohrwurm verpassen. Als ich nun 
auf dem Weg nach St. Rupert war und mit den Gedanken 
eigentlich schon ganz wo anders, hºrte ich einen kurzen 
Weihnachtsimpuls. Der Inhalt: Wir alle schenken uns ge-
genseitig schºne Sachen zu Weihnachten. Aber uns allen 
wird ein Geschenk gemacht, f¿r das keine Gegenleistung 
erwartet wird: Ein kleines, verwundbares Baby, das gewi-
ckelt werden muss und ganz auf die F¿rsorge seiner Eltern 
angewiesen ist. Und dieses Baby ist die Liebe in Person. 
Ein Mensch, der unter uns geliebt hat, zu einer bestimmten 
Zeit, an einem bestimmten Ort und Dinge getan hat, von 
denen sogar nach mehr als 2000 Jahren die Menschen 
noch sprechen. Und sogar danach leben, weil seine Werke 



Ehrenamtliche Menschen sind in Gremien gewªhlt, um Corpus Christi zu vertreten.
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Zukunft der Kirche - Kirche der Zukunft
ĂAggiornamentoñ (wºrtlich: Aktualisierung) ist ein 

Schl¿sselwort des II. Vatikanischen Konzils (1962-1965). 
Es bezeichnet die Notwendigkeit der ¥ffnung der Kirche 
hin zur Welt und bedeutet, dass die Botschaft des Glau-
bens den heute lebenden Menschen in zeitgemªÇer Wei-
se verstªndlich gemacht werden muss. Menschen und ihre 
Wahrnehmung von Leben und Welt verªndern sich. Des-
halb bedarf auch die Kirche einer stªndigen Verªnderung 
- Ăecclesia semper reformandañ. Sie muss den Zeichen der 
Zeit folgend immer wieder neu Zugªnge zu den Fragen 
und Nºten der Menschen suchen und finden. Dabei ist sie 
besonders auf das Vertrauen der Menschen angewiesen. 
Sie muss den Menschen in ihrer Lebenswelt so begegnen, 
dass sie Vertrauen in Gott und seine Liebe finden kºnnen. 
Dies nªmlich ist die Grundbotschaft des Glaubens der 
Kirche: Gott liebt die Menschen und diese Liebe ist in 
Jesus Christus auch konkret erfahrbar geworden. Sie ist 
bedingungslos und zeigt sich in der Vielfalt allen Lebens, 
wie Gott es geschaffen hat. Entscheidend ist die Frage: 
Kºnnen die Menschen von heute durch das, was Kirche 
tut, wie sie selber lebt und den Menschen begegnet, den 
Gott der Liebe erfahren, den Jesus verk¿ndet und bezeugt 
hat? 

Die Botschaft vom Gott der Liebe ist und bleibt dieselbe 
durch alle Zeiten. An ihr lªsst sich nichts verªndern, denn 
sie ist Botschaft Gottes. Die Kirche als Botin und Zeugin 
dieser Botschaft ist durchaus verªnderbar. Kirche f¿r heute 
braucht ganz dringend ĂAggiornamentoñ ï Erneuerung im 
Geiste der Botschaft Jesu. Sie muss daf¿r immer wieder 
auch neue Wege zu den Menschen suchen und gehen. 
Dies erfordert Mut und Ausdauer. Es braucht aber auch 
einen tiefen Glauben, der stªrker ist als die Angst davor, 
Gewohnheiten aufgeben zu m¿ssen oder Traditionen zu 
verlieren, die von den Menschen heute nicht mehr versteh-
bar und nachvollziehbar sind. 

Die Kirche der Zukunft wird keine Kirche alter Traditi-
onen sein. Sie wird sich grundlegend erneuern m¿ssen. 
Kirche der Zukunft baut sich auf durch das Wirken des 
Geistes Gottes in Menschen, die diesen Geist in seiner 
unendlichen Vielfalt erkennen und ihren Glauben, ihr Le-
ben und ihre Welt danach gestalten und, wenn nºtig, daf¿r 
auch neue Traditionen entstehen lassen.

Pfr. Stephan Neufanger

ĂWas bleiben will, muss sich verªndern.ñ Dies trifft der-
zeit offensichtlich besonders auf die Kirche zu. Seit Jahren 
steigen die Kirchenaustrittszahlen. Pfarreien schrumpfen 
und werden zu immer grºÇeren Einheiten zusammenge-
legt. In der Gesellschaft hat die Kirche massiv an Vertrauen 
und Einfluss eingeb¿Çt. Die Ursachen daf¿r sind vielfªltig. 
Sie reichen von den Missbrauchsereignissen und deren 
schleppender Aufarbeitung ¿ber die durch Fortschritt und 
Wohlstand verªnderte Lebenswelt von Menschen, f¿r die 
Kirche als Impulsgeberin f¿r ein gelingendes Leben keine 
Relevanz mehr hat, bis hin zu einer systemisch bedingten 
Trªgheit in Bezug auf notwendige Reformen.



K¿hnlein`s Hofladen 
IŜƛƳƛǎŎƘŜ ǳƴŘ CǊƛǎŎƘŜ tǊƻŘǳƪǘŜ ŀǳǎ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴΦ 

π CǊƛǎŎƘŜǊ {ǇŀǊƎŜƭ ŀǳǎ ŜƛƎŜƴŜƳ !ƴōŀǳ 
π {ŀƛǎƻƴŀƭŜǎ hōǎǘ ǳƴŘ DŜƳǸǎŜ 
π !ǊƻƳŀǘƛǎŎƘŜ ²ŜƛƴŜ ǳƴŘ {ǇƛǊƛǘǳƻǎŜƴ 
π .ƛƻπIŜǳƳƛƭŎƘ ǳƴŘ .ƛƻπaƛƭŎƘǇǊƻŘǳƪǘŜ 
π 9ƛƎŜƴǎ ŀƴƎŜōŀǳǘŜ YŀǊǘƻŦŦŜƭƴΣ YǸǊōƛǎǎŜ 
π CǊǳŎƘǘŀǳŦǎǘǊƛŎƘŜ ǳƴŘ ǾƛŜƭŜǎ ƳŜƘǊ 

Wir danken allen Inserenten f¿r
Ihre freundliche Unterst¿tzung.



-37-

Einrichtungen und Adressen

Kath. Kirchenstiftung Corpus Christi
An der Radrunde 155
90455 N¿rnberg
Telefon: 0911 / 88 44 91
eMail   : pfarrbuero@corpus-christi-nuernberg.de
Internet: www.corpus-christi-nuernberg.de

Haus f¿r Kinder
An der Radrunde 157
90455 N¿rnberg
Telefon: 0911 / 88 88 682
eMail   : kita.herpersdorf@bistum-eichstaett.de
Internet: corpus-christi-kita.de

Der Kleine Laden
MarpergerstraÇe 16a
90455 N¿rnberg,
Telefon: 0911 / 39 27 260
eMail   : info@kleiner-laden-nbg.de
Internet: www.kleiner-laden-nbg.de

Caritas-Sozialstation N¿rnberg-S¿d e.V.
Kranken- und Altenpflege
GiesbertsstraÇe 67c
90473 N¿rnberg
Telefon: 0911 / 9 88 70 80
eMail   : sozialstation@caritas-nuernberg-sued.de
Internet: www.caritas-sozialstation-nuernberg.de

Thika-Kenia-Hilfe
St. Marien, Pfarrb¿ro 
Stadtweg 36
90453 N¿rnberg
Telefon: 0911 636660
eMail   : katzwang@bistum-eichstaett.de
Internet: www.thika-kenia-hilfe.de

Hope for Ethiopian Pupils e.V.
Seidelbastweg 15
90455 N¿rnberg
Telefon: 0911 / 882471
eMail   : hopeforpupils@web.de
Internet: hopeforpupils.de
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²ƛǊ ǎƛƴŘ ƛƳƳŜǊ ōŜƳǸƘǘ LƘƴŜƴ CǊƛǎŎƘŜ 
ŘƛǊŜƪǘ ŀƴ ŘŜƴ ¢ƛǎŎƘ Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴΦ ¦ƴǎŜǊŜ 
{ǇŜƛǎŜƴ ǎǘŜƭƭŜƴ ǿƛǊ ƴŀŎƘ ƎǊƛŜŎƘƛǎŎƘŜƴ 
ǳƴŘ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ wŜȊŜǇǘŜƴ ǎŜƭōŜǊ ƘŜǊΦ 
5ŜǊ DŜǎŎƘƳŀŎƪ ōŜƎƛƴƴǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ 
ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ vǳŀƭƛǘŅǘ ǳƴŘ !ǳǎǿŀƘƭ ŘŜǊ 
½ǳǘŀǘŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ IŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ƛƳ IŀǳǎΦ 
 
.ŜǎǘŜƭƭǳƴƎ ǳƴŘ wŜǎŜǊǾƛŜǊǳƴƎŜƴ ǳƴǘŜǊ 
¢Ŝƭ лфмнн κ т сс уу 
 
²ƛǊ ŦǊŜǳŜƴ ǳƴǎ ŀǳŦ LƘǊŜƴ .ŜǎǳŎƘΗ 
 
                                   LƘǊ {ŀƭƻƴƛƪƛπ¢ŜŀƳ 
 
 

  wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ {ŀƭƻƴƛƪƛ                   mŦŦƴǳƴƎǎȊŜƛǘŜƴ  
  Iŀƴǎπ¢Ǌŀǳǘπ{ǘǊŀǖŜ мт  aƻπ5ƛ мтΦлл ōƛǎ ннΦол ¦ƘǊ 
  флпрр bǸǊƴōŜǊƎ   aƛǘǘǿƻŎƘ wǳƘŜǘŀƎ 
    5ƻπ{ŀ  мтΦлл ōƛǎ ннΦол ¦ƘǊ 
      {ƻƴƴπκCŜƛŜǊǘŀƎŜ  
                 ммΦол ōƛǎ мпΦол ¦ƘǊ 
  LƴǘŜǊƴŜǘ                ǳƴŘ  
  ǿǿǿΦǊŜǎǘŀǳǊŀƴǘπǎŀƭƻƴƛƪƛΦŎƻƳ               мтΦлл ōƛǎ ннΦол ¦ƘǊ 
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